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Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks
1 Milliarde zur GSenkung der

Lebensmittelpreiſe
B Berlin 28 Juni Der Streik der Berliner

Fiſenbahner iſt geſtern abend beigelegt worden Vor
rusſichtlich wird heute der Verkehr
wieder aufgenommen werden wenn wie
man allgemein glaubt wie auch die Freiheit an
gimmt die Eiſenbahner dem Beſchluß ihrer Verbände
Folge leiſten Wir haben ſchon geſtern ausgeführt
daß es ſich bei dieſer Bewegung nicht eigentlich um
einen Generalſtreik handelte ſondern um eine Anzahl
wilder Ausſtände die ihre letzte wenn nicht einzige
Urſache in den Treibereien der Kommuniſten hatten
die melnten den ſtaatlichen Betrieb überhaupt lahm
zu legen wenn ſie den Verkehr und die Eiſenbahn
lahm gelegt hätten Die Lohnforderungen waren da
bei wohl nur der Vorſpann der die in ihre letzten
Ziele nicht eingeweihten Maſſen zum Mitgehen verlocken
ſollte Die Regierung hat nun geſtern den einzigen
Weg eingeſchlagen der unſeres Erachtens einzuſchlagen
war Eine Erhöhung der Löhne war ſchlechterdings
ausgeſchloſſen ſollte unſer ohnehin notleidendes Bud
get nicht vollſtändig verwirrt werden Zudem be
deuteten dieſe fortgeſetzten Lohnerhöhungen doch nur
eine Schraube ohne Ende

Die Regierung will deshalb verſuchen den Beſchwer
den ſoweit ſie gerechtfertigt waren durch eine Senkung
der Lebensmittelpreife entgegen zu kommen Sie wirft
zunächſt einmal 14 Milliarden aus öffentlichen Mitteln
aus um ſo das Preisniveau allgemein herabzudrücken
in der wohl nicht unbegründeten Hoffnung vaß ſich
dann nach den 3 Monaten für die dieſe 13 Milliarden
reichen ſollen die Verhältniſſe durch Arbeit und Jmport
wieder einigermaßen zurechtgerückt haben werden Wie
gekagt wir möchten annehmen daß fämtliche Organi
ſationen der Eiſenbahner den von der Regierung ge
fundenen Ausweg gut heiffen werden Jedenfalls wird
ſich jetzt zeigen müſſen ob die Beteuerung der Streiken
den daß ihnen jedes politiſche Motiv fehle richtig iſt
Sollte die allgemeine Annahme in der Beziehung fehl
gehen ſo wird wie erneut mitgeteilt wird die Regie
rung nötigenfalls ganz entſchieden durchgreifen Sie
wird dann den Belagerungszuſtand über das ganze
Gebiet des Berliner Vorortverkehrs ausdehnen ſie hat
auch ſchon jetzt große Truppenmengen herangezogen

Die Deutſche allgemeine Zeitung verſichert üb
rigens daß das Reichsernährungsminiſterium die
Frage der Verbilligung der Lebensmittel bereits ſeit
mehreren Monaten behandelt hätte daß aber das
Reichsfinanzminiſterium ſich einer ſolchen Löſung bis
lang entgegengeſtemmt hätte Jn gewiſſem Grade wird
man dieſen Widerſtand ja wohl begreifen Wir kön
nen uns ſchließlich nicht darüber täuſchen daß am letz
ten Ende dieſe 1 Milliarden eine Speiſung aus
öffentlichen Mitteln bedeuten Aber wir ſehen einſt
weilen keine andere Möglichkeit auf das Sinken der
Preiſe zu wirken

Die Beratungen über Herabſetzung der Lebens
mittelpreiſe gehen wie der Vorwärts hervorhebt
ſchon ſeit langer Zeit ſind alſo nicht erſt durch den
Streik veranlaßt worden Ganz beſonders bemerkens
wert ſchreibt das Blatt iſt die Tatſache doß die bis
her außerordentlich teueren Auslands Lebensmittel
nunmehr für das ganze Volk verbilligt
werden ſollen Damit würde auch für eine ganze
Reihe von Gewerbezweigen der Grund für weitere
Lohnbewegungen ſoweit er in den hohen
Preiſen der rationierten Lebensmittel zu ſuchen iſt
hinfällig werden Eine Steigerung der Einfuhr
kann noch nicht zugeſagt werden

Die Senkung der Preiſe
Es iſt laut den Mitteilungen des Eiſenbahn

miniſters in den geſtrigen Verhandlungen mit den
Eiſenbahnern geplant folgende Mengen ausländiſcher
Lebensmittel pro Woche und Kopf abzugeben

4 Pfund Kochmehl für 0,80 M das Pfund
gegen früher 2,20 je nach der Stadt 100 250
Gramm Fleiſch für 4,50 M das Pſund früher
11 Pfund Reis oder Hülſenfrüchte1 Pfund Reis jetzt 2,40 M ſtatt 3,40 M
und 1 Pfund Hülſenfrüchte für 2,50 M ſtatt früher
4,50 Pfund Speck für 4 M das Pfund fatt
7,70 M Für Kartoffeln auch Frühkartoffeln
ſoll der Preis pro Pfund 12 13 Pfg betragen
ſtatt 25 Pfg
Die Mittel ſollen von Reich Staat und Gemeinden

aufgebracht werden

Drohungen der Alliierten
Schweizer Grenze 27 Juni Aus Paris wird ge

meldet Jn den Kreiſen der Konferenz erwägt man
für den Fall daß die Putſche und Plünde
rungen in r andauern ſollten ernſt
lich auch nach der
trages die Lebensmittelzufuhren nach

nterzeichnung des Friedensver

eine geordnete Verteilung der Nahrungsmittel garan
tieren kann Uhr Abendblatt

Baſel 27 Juni Die Times meldet Die deut
ſchen Streiks erregen die größte Beachtung der Alliierten Obgleich ſich die Alliierten in innerpolitiſche

Angelegenheiten Deutſchlands nicht einmiſchen wollen
würden ſie gezwungen ſein Maßnahmen für die von
der Streikbewegung betroffenen wichtigſten wirtſchaft
lichen Gebiete zu erlaſſen bezw ſolche Maßnahmen
von der deutſchen Regierung zu verlangen

Bombenanſchlag
gegen das Eiſenbahn miniſterium

W T Berlin 27 Juni Auf das Gebäude
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten Ecke Voß
und Wilhelmſtraße wurde etwa gegen 2 Uhr nachts
ein Attentat verübt Nachdem vier Gewehrſchüſſe ab

efeuert worden waren warfen unbekannte Täter eineV mbe gegen das Gebäude wodurch in dem Miniſte

rium und den angrenzenden Gebäuden
200 Fenſterſcheiben in Trümmer gingen

Die Unterzeichnung
e Drahtmeldung unſeres nach

erſailles entſandten Sonderberichterſtatter s
Verſailles 27 Juni

Der mir porte Plan des Spiegelſaaleswo ſich morgen die Friedensunterzeichnung
vollziehen wird zeigt Arrangement Jn der
Mitte des rechtecligen Saales befindet ſich ein 2
Meter langer Schreibtiſch das prachtvollſte Stück des
Verſailler Schloſſes Links davon ſitze William
Martin der bekannte Diplomat des Pariſer Aus
wärtigen Amtes dem die Leitung der Zeremonie an

n iſt Rechts e 27 Frieonfere nimmt Genera D aJe Gegenlüber dem Schreibtiſch auf dem die für
die Unterſchrift beſtimmte Anzahl Blätter neben dem
Friedensdokument liegt ſitzen in alphabetiſcher Reihen
folge die Vertreter der Großmächte Seitlich ſind den
kleinen Staaten Plätze angewieſen

Zuerſt zeichnen Wilſon Lloyd George und
Clémenceaunu venen das Hintreten an den
Schreibtiſch er part bleibt ſie werden ſich ihrer Pflicht
entledigen ohne von ihren Stühlen aufzuſtehen
Ebenſo iſt es mit den übrigen Vertretern der Grofz
mächte Dagegen werden die Bevollmächtigten der
kleinen Staaten ſich an den Schreibtiſch begeben Falls
Clémenceau eine Anſprache halten ſollte wird er an
den Schreibtiſch treten die rechte Hand auf das Frie

etwa

densdokument geſtützt Die deutſchen Dele
ierten werden in dem aus Bismarcks Zeit in
er ailles berühmt gewordenen Salon Nattier

warten bis ſie unter großem Vortritt in den Spiegel
ſaal geführt werden Zum Salon Nattier gelangen
ſie durch die prachtvolle Galerie Ludwigs XIV und
müſſen fünf Räumlichkeiten durchſchreiten

Unmittelbar nach dem Erſcheinen der deutſchen
Delegierten wird Clémenceau die Sitzung für eröffnet
erklären und die Vertreter der Mächte erſuchen in
alphabetiſcher Reihenfolge ihre Unterſchriften zu
leiſten Links von dem für die Vertreter der Stagten
reſervierten Viereck befindet ſich der für die Welt
preſſe beſtimmte Raum getrennt für die Preſſe der
großen und der kleinen Mächte Jn der dritten Bantk
reihe rückwärts hinter den Vertretern der kleinen
Staaten iſt für die deutſche Preſſe Raum frei
gelaſſen Rechts von der Mitte nehmen die Gäſte
Platz Ob Frau oder Fräulein Wilſon Frau
Paderewski und Frau Poincaré der Sitzung
beiwohnen werden iſt noch nicht beſtimmt Die Ge
ſamtzahl der Anweſenden dürfte über 600 betragen

Nach der Unterzeichnung begeben ſich die Dele
gierten und die Gäſte auf die Schloßterraſſe um unter
den Klängen von drei Muſikkapellen das Spiel ver
Waſſerfontänen zu beſichtigen Sämtliche Delegierten
auch die deutſchen begeben ſich über die große Mar
mortreppe die von einer Ehrenkompagnie flankiert
wird auf die Terraſſe

Heute abend findet in den Verſailler Straßen ein
Fackelzug ſtatt deſſen Vorbereitungen in vollem

Gange ſind S FlocehDie Fallſtricke des Friedensvertrages
Eigener Drahtbericht unſeres nach Ver

ſailles entſandten Sonderbericht
erſtatters

F Verſailles 27 Juni
Jn Le Pays ſchreibt der Hiſtoriker Aulais über

den Friedensvertrag Nach zweimaliger Lektüre des
Vertrages erkläre ich daß wir es mit einem Wirr
warr von Artikeln und mit einem Durchein
ander von Bedingungen zu tun haben die jeder ver
ſtändlichen Richtlinie entbehren wenngleich zugegeben
werden muß daß ſie die Feſtlegung Deutſchlands und
deſſen Wehrloswachung zu erreichen ſuchen Die Un
deutlichkeit des Vertrages wird noch viele böſe
Stunden bringen denn es muß für ausgeſchloſſen
gelten daß der Vertrag von Verſailles bei ſeiner prak
liſchen Verwirklichung unangetaſtet bleibt Den deut
ſchen Rechtsgelehrten wird ſich nur zu bald Gelegen
heit bieten ihre Fähigkeit bei Entwirrung des
Friedensvertrages zu beweiſen und das um ſo mehr
da zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen Text
Widerſprüche Undeutlichkeiten und Unklarheiten
vorhanden ſind

Dieſer Verſailler Vertrag iſt der erſte Vertrag der
Dexuz16 land An pexxen bis die Regierung lin zwei Sprachen abgefaßt worden iſt Man darf

dieſen Verſuch als mißlungen bezeichnen und
ſagen daß die zweiſprachige Abfaſſung der Ausgangs

t zu verſchiedenen heiklen Streitigkerten werden
wird

Die Blätter fahren fort Mitteilungen kleinſter
Einzelheiten üher den Zeichnungsakt in der
W von Verſailles zu berichten Jedes Petſchaft der Unterzeichner wird einzeln
beſchrieben Die Feder mit der unterſchrieben wird
hat als Stiel einen in Holz geſchnitzten Poilu

S Flocob
Das Inkrafttreten des Friedensvertrages

Reuter meldet aus London
Der Friedensvertrag wird vor Ablauf eines be

ſtimmten Zeitraumes wahrſcheinlich drei b 5 vier
Wochen nicht in Wirkſamkeit treten Der Aufſchub
iſt durch die Beſtimmung verurſacht daß der Vertrag
von den Parlamenten der einzelnen beteiligten
Länder ratifiziert werden muß Die gegenwärtigen
Kriegsmaßnaqhmen einſchließlich der Blockade werden
daher während der Zwiſchenzeit zwiſchen der Unter
zeichnung und der Ratifikation in Kraft bleiben

Wilſon der morgen von Breſt aus nach Amerika
e wird bei den weiteren Friedensverhand

ungen mit Oeſterreich uſw durch Lanſing ver
treten

Die Lage in Hamburg
Die Reichswehr zurückgezogen

B Berlin 28 Juni Die Verhältniſſe in Hamburg
bleiben einſtweilen undurchſichtig Berichte die hie
ſigen Blättern aus Hamburg zugingen behaupten daß
die Reichsexekutive geſtern ein vorzeities und ziemlich
peinliches Ende gefunden hätte Die Truppen ſeien
zum
netezogen 6 Wehrleute ſeien von der Menge in die
Alſter geworfen worden Der ganze Effekt der
laut verkündeten Regierungsaktion hätte darin beſtan
den daß dem plünderungsſüchtigen Mob neue Waffen
zugeführt worden wären Eine ähnliche Auffaſſung
wird auch in der Freiheit vertreten die ſich darüber
von einer verläßlichen Hamburger Seite berichten
läßt Dagegen wird anderen hieſigen Blättern ver
ſichert daß die Durchführung der Reichserekution erſt
noch bevorſtände Was geſtern dort entwaffnet worden
ſei ſeien lediglich kleine Abteilungen des 9 Korps ge
weſen die bloß die Aufgabe hatten die Straßen nach
Hamburg zu ſichern Lettow Vorbeck aber würde ſich
in keine anderen Verhandlungen einlaſſen als auf der
Grundlage der unbedingten Uebergabe und Ablieferung
ſämtlicher Waffen

So weit die Berliner Blätter von denen die
ſchwarzſeheriſchen recht zu behalten ſcheinen Denn
die Preſſeabteilung des Korps Lettow Vorbeck meldet
unterm Freitag

Geſtern abend beſchloſſen die Unabhängigen einem
Einzug der Truppen keinen bewaffneten Widerſtand
entgegenzuſetzen Darauf verſuchten Hamburger
Truppen heute vormittag mit zureichenden
Kräften in die Stadt vorzufühlen Bald waren
die ſchwachen Poſten der vorderſten Linie von einer
Menſchenmenge umringt Hierdurch in dem Ge
brauch ihrer Waffen beeinträchtigt zogen ſich
die Truppen zurück Es wurden Teile von
ihnen hierbei von der Menſchenmenge ent
waffnet
Eine Drahtmeldung unſeres Hamburger Berichterſtatters die in der ſenligen Morgenzeitung wieder

gegeben iſt ſchildert den peinlichen Eindruck des
mißglückten Truppenvorſtoßes Viele Reich swehr
freiwillige ließen ſich durch die ſie umdrängende
Menge bereden zu deſertieren Sie warfen ihre
Torniſter ab und liefen mit der Menge davon
Anderen wurden die Waffen Sturmhelm und Tor
niſter gewaltſam abgenommen Nur durch Verein
barung mit den Betriebsräten konnten die Offiziere es
ermöglichen den größeren Teil der Beſatzungstruppen
mit den Waffen nach Wandsbeck zurückzuführen Meh
rere Munitionswagen und Maſchinengewehre wur
den von der Menge erbeutet Hamburg iſt
nun wieder den Plünderungen die in den
Villenvierteln von Bewaffneten in Autos bereits von
neuem aufgenommen worden ſind ſchutzlos preis
gegeben

Der Rückzug der Truppen ſcheint endgültig zu ſein
eine ſpätere Meldung beſagt

W T Hamburg 27 Juni Nachdem dieVertreter der Arbeiterſchaft beſtimmte Garantien für
die Erfüllung der von den Regierungstruppen ge
ſtellten Bedingungen gegeben haben ſind die Trup
pen verſuch weiſe ans dem Hamburger Staagats
gebiet zurückgezogen worden

General v Lettow hat ſein
Friedrichsruh
Beſtialiſche Ermordung von Wehrleuten

Das Reichswehr Jägerbataillon in e ver
öffentlicht einen ausführlichen Bericht über die vor
geſtrigen Vorgänge am Rathaus Daraus geht
daß die erſten Angriffe auf die Wehr aus der Menge
erſolgten und daß von dieſer ſechs Wehrleute
beim Abzug für deſſen Sicherheit ſich die Wortführer
der Menge verbürgt hatten in die Alſter ge
worfen und ſolange beſchoſſen wurden bis ſie unter
gingen und daß auch ſonſt Wehrleute ermordet
ünd Wehrloſe beſchoſſen wurden uſw

Hauptquartier in

eil von der Polksmenge entwaffn zum Zeit Yhllen e ſich zurück

Was nun
Von Reichsminiſter a D Schiffer

Mitglied der Nationalverſammlung
Körperlich und ſeeliſch erſchöpft ſind Regierung und

Nationalverſammlung nach Tagen qualvoller Er
ſchütterungen von Weimar nach Berlin zurückgekehrt
Die Pauſe in ihrer Tätigkeit iſt nur kurz und durfte
auch nur kurz bemeſſen werden Wir haben keine Zeit
müde zu ſein Wir haben kein Recht uns der Beträch
tung der Klage der Verzweiflung hinzugeben Wir

n nur eines ins Auge zu faſſen Die Zukunft
ethmann Hollweg ſagte einſt Die Entwicklung ſteht

nicht ſtill ſie geht weiter und wird über uns hinweg
geben wenn wir uns nicht aufraffen und ihr in den

eg werfen Jetzt oder nie iſt der Zeitpunkt gekommen
wo wir ihr die Wendung geben müſſen die wieder
nach oben führt oder wir verſinken im Abgrund
Wenn die Einwilligung in die ruchloſen Friedens
bedingungen unſerer Feinde überhaupt einen über die
brutale Gewalt hinausgehenden Sinn haben ſoll ſo
kann er nur darin beſtehen daß ſie uns einen Boden
verſchafft auf dem wir ſtehen uns ſammeln arbeiten
aufbauen können Während eines Erdbebens ſolange
die Erde noch zittert und ſchwankt kann man nicht
bauen Jetzt vermögen wir die Trümmerſtätte
einigermaßen zu überſehen und nun gilt es unge
ſäumt Hand anzulegen um Ruinen abzutragen Riſſe
auszuſüllen neue und tragfähige Mauern zu errichten
neue und gangbare Wege anzulegen Die Entſchuldi
aung daß man nicht wiſſe was wird hat keine Gel
tung mehr

Unter den ſich hieraus ergebenden parlamemtari
ſchen Aufgaben ſteht zeitlich an erſter Stelle die Ver
ſaſſung Sie ſoll ſofort nach dem Wiederzuſammen
tritt der Nationalver ſammlung im Plenum verhandelt
werden Eine beſondere Belaſtung die vielleicht nicht
gerade unumgänglich notwendig geweſen wäre bilden
die Grundrechte die in ihrer rechtlichen Trag
weite zumeiſt recht unklar an politiſchen Streit
punkten dagegen überreich ſind Jm übrigen iſt der
Entwurf in der Geſtalt die ihm in langer hingebender
Arbeit der Ausſchuß gegeben hat ſicherlich ein ver
dienſtvolles Werk ob es aber den Anforderungen völlig
genügt die nach der gegenwärtigen Geſtaltung der Ver
hältniſſe an den Verfaſſungsentwurf zu ſtellen wären
erſcheint zum mindeſten zweifelhaft Die Verfaſſung
die den Empfinden der Bevölkerung und den Bedürf
niſſen des Staates am beſten entſpräche müßte wegt
gleichzeitig auf Unitarismus und Dezentraliſation ab
geſtellt ſein Wollte man indes dieſes Ziel ſchon jetzt
zu erreichen ſuchen ſo wäre das nur durch eine grund
ſätzliche Umgeſtaltung der Vorlage möglich Hierfür
iſt der Augenblick nicht angetan Es empfiehlt ſich
das Ziel zu kennzeichnen und im Auge zu behalten
aber zunächſt einmal den Entwurf mit tunlichſt wenigen
Veränderungen und tunlichſt großer Beſchleunigung
anzunehmen und damit die Reichsverfaſſung unter
Dach und Fach zu bringen auch wenn es vorerſt nur
ein Notdach iſt Das Weitere mag der Zukunft vor
behalten bleiben

An die Beratung der Verfaſſung dürfte ſich die der
Steuervorlagen anſchließen Jhr Jnhalt iſt
bereits bekannt Einmalige und fortlaufende direkte
und indirekte Steuern ein reiches und buntes
Bukett das aber trotzdem es bereits auf Milliarden
beträge hinausläuft doch nur die Einleitung zu der
Löſung des Finanzproblems in ſeiner Geſamtheit dar
ſtellt Ueber dieſes Ceſamtproblem über ein einheit
liches umfaſſendes und erſchöpfendes Finanzprogramm
wird Auskunft gegeben und geſprochen werden müſſen
wenn auch fertige Entwürfe noch nicht überall vor
gelegt werden können Dabei wird das Verhältnis zu
den anderen Steuergläubigern zumal Einzelſtaat und
Gemeinde ein erhebliche Rolle ſpielen der Geſamt
bedarf der zu decken iſt muß berechnet werden da der
Schuldner aus deſſen Taſche die Deckung kommen
ſoll eine Einheit iſt Die Unterſcheidung von direkten
und indirekten Steuern wird nicht mehr viel Auf
regung hervorrufen weil niemand zu leugnen im
ſtande iſt daß wir ohne ſtärkſte Heranziehung auch der
letzteren nicht auskommen können Schon aus finan
ziellen Gründen jedoch auch aus moraliſchen Er
wägungen und politiſchen Rückſichten wird der Cha
rakter der neuen Finanzgebahrung ein ſtark anti
kapitaliſtiſcher inſofern ſein als ſie der Bildung und
Erhaltung übermäßiger Einkommen und Vermögen
hindernd in den Weg treten wird Soll die Abſicht
die Laſten wahrhaft ergiebig und gerecht zu geſtalten
verwirklicht werden ſo muß vor allem di mit der
Steigerung der Steuerſätze natürlich ſehr wachſende

Neigung zur Steuerhinterziehung in Rech
nung geſtellt und wirkſam bekämpft werden Strafen
allein tun es nicht Vorbeugende Maßnahmen und
techniſch vervollkommnete Veranlagung ſind geboten
Jnsbeſondere wird mit Nachdruck dazu geſchritten
werden müſſen das Einkommen in weitem Umfange
bereits an der Quelle zu erfaſſen Ueberall werden
ſchließlich wirtſchaftliche und ſoziale Rückſichten ihr
Schwergewicht geltend machen

Nun gibt es heute überhaupt kein Gebiet mehr anf
das nicht wirtſchaftliche und ſoziale Geſichtspunkte von
maßgebendem Einfluß wären Nur darf man ſich
darüber keiner Täuſchung We mit dem Schlage
wort Nun erſt recht So itik nicht mehr aus
zukommen Es handelt i der Sozialpolitinunmehr nicht um eine Quantitäts ſondern et
Qualitätsfrage der Begriff Sozialpolitit hat o
wandelt erweitert und vertieft Sie erſchöpft
das Arbeitsverhältnis nicht e im Schutz des

r die Uebermacht ſondern erſtrebt für
ſte die Teilnahme an der Macht ihrer Betätigung undihren Erfolgen innerhalb der Grenzen dex wWiriſchaft



Folge

lichen Möglichkeit Die alinelle Auſgabe gegennvecr
extremen Tendenzen iſt die Mitwirkung im Unter
nehmen die materielle und ideelle Mitintereſſierung
der Arbeiter und Angeſtellten an ihm jedoch nicht die
grundſätzliche Beſeitigung des Unternehmers Denn
wie der vorläufige Bericht der Sozialiſierungskom
miſſion ſelbſt durchaus r ſagt eine derſchlimmſten Gefahren die geplanten Organiſgtion
drohen wäre die Ausſchaltung freier Jnitiative und
individueller VPerantwortungsbereitſchaft auf denen dieErfolge privater e elibrnns beruhen Man
könnte alſo ſoweit nicht eine gemein wirtſchaftliche Ver
waltung und re zu erfolgen hat von einem
gemiſcht wirtſchaftlichen Unternehmen in einem ganz
neuen Sinne ſprechen für das die Rechtsform zu fin
den wäre

Schon dieſe Fragen ſtehen nicht geſondert nebenein
ander ſondern im engen Zuſammenhang miteinander
und über ſie hinaus reichen die Zuſammenhänge in
ein beinahe unabſehbares Gebiet weiterer Fragen hin
ein Freiheit oder Gebundenheit der Wirtſchaft nach
außen Neuregelung der Beamtenverhältniſſe Verwal
tungs und Juſtizreform innere Koloniſation Ver
teilung der Bevölkerung auf Stadt und Land körper
liche und geiſtige Erziehung auch unter Berückſichtigung
des Weagfalls der allgemeinen Wehrpflicht vor allem
aber auch auswärtige Politik eine Menge von gewal
tigen Auſgaben die ihre r erheiſchen und zwar
zumeiſt von der Geſetzgebung alſo von Regierung und
Volksvertretung Je größer aber ihre Zahl iſt deſto
mehr tut eines not Selbſtzucht Zeitalter der Refor
men ſind ſtets der Gefahr ausgeſetzt daß der an ſich
löbliche Eifer Neues zu ſchaffen die Verbindung mit
dem Beſtehenden und das Gefühl für das Mögliche
verliert das vorhandere Gute und deſſen iſt bei uns
wahrlich noch ſehr viel da achtlos beiſeite wirft in
phantaſtiſchem n und theoretiſchen Kon
ſtruktionen den Boden praktiſcher Erfahrung und Ver
wertbarkeit unter den Füßen verliert und ſchließlich in
ein endloſes Gerede ausartet in dem allmählich jedes
ar erliſcht und jede Schaffens und Tatkraft
erlohmt

Möge ſich die deutſche Nationalverſammlung dieſer
Gefahr bewußt ſein und im Bunde mit der Regierung
das Jhrige dazu tun ihr zu entgehen

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 27 Juni

Auf eine kleine Anfrage erklärt Unterrichtsminiſter
Haeniſch daß er das

Volkshochſchulweſen
nach Maßgabe der vorhandenen Möglichkeiten zu för
dern ſuchen werde Ein Antrag Dr Heß Ztr und
Genoſſen der bereits den Haushaltsausſchuß be
ſchäftigt hat erſucht die Regierung bei der Reichs
leitung dahin zu wirken daß die Gemeinden und Ein
wohner der beſetzten Gebiete für ihre Unkoſten ſofort
Entſchädigungen bezw Vorſcküſſe erhalten Abg Dr
Heß Es handelt ſich um die Ausführung des von der
Deutſchen Nationalverſammlung beſchloſſenen Geſetzes
Die Regierung hat ſich mit dem Erlaß der Ausfüh
rungsbeſtimmungen viel zu lange Zeit gelaſſen Der
von der Regierung geforderte Nachweis für die Höhe
der Schäden laſſe ſich oft gar nicht erbringen wenn
es ſich um Requiſition handelt Beſondere Berück
ſichtigung erfordert das Gaſtwirtſchafts und Penſions
gewerbe das infolge der Beſetzungslaſten teilweiſe vor
dem Ruin ſteht

Der Antrag wird nach kurzer Debatte einſtimmig
angenommen ebenſo ein Antrag Heß anf wirtſchaft
liche Entlaſtung des beſetzten weſtlichen Gebietes

Jn der zweiten Beratung des Juſtizetats werden
die Einnahmen bewilligt Jn der allgemeinen Aus
ſprache bringt

Abg Rhiel Ztr die alte Verfügung in Erinne
rung das Schwergewicht des

Strafprozeſſes
in die Hauptverhandlung zu legen Die Koſten des
ganzen Strafverfahrens würden durch Beach un
dieſes in Vergeſſenheit geratenen Grundſatzes ganz
weſentlich vermindert werden

Miniſter Am Zehnhoff erkennt auch als erne
Hauptaufgabe der Verwaltung an in den

Anſtellungsverhältniſſen der Aſſeſſoren
Wandel zu ſchaffen

Abg Heilmann Soz Der Ausſchuß bat eine
Reihe von Anträgen geſtellt z B zur Verbeſſerung
der Gefangenenernährung zur Ausgeſtaltung der Ge
fängnisbüchereien die hoffentlich einmütig Annahme
finden werden Notwendig iſt ein grurdſätzliches
Aufräumen mit dem veralteten Diſziplinarrecht
Großes Mißtrauen beſteht in der Bevölkerung gegen
die ganze

Strafrechtspflege

Jn unruhigen Zeiten erfolgt immer der erſte Sturm
auf das Gerichtsgebäude Die

Freiſprechung Ledebours
begrüßen wir um ſo freudiger angeſichts der kräf
tigen deutſchen Worte die er geſtern im Arbeiterrat
gegen den Verſailler Frieden geſunden hat

Jm weiteren Verlauf der Beratungen machte
Eiſenbahnminiſter Oeſer u a folgende be

merkenswerte Mitteilungen
Die

neuen Forderungen der Eiſenbahner
hätten 370 bis 410 Millionen Mark Mehrausgaben zur

Mit höheren Löhnen können wir nicht helfen

Rund um den Giebichenſtein

Friede Endlich Friede
Wenn dieſen Sonnabend nachmittag in Verſailles

die beiden wackerzn Männer die dem Vaterlande in
ſeiner tiefſten Not auch dieſen ſchweren Dienſt zu leiſten
ſich entſchloſſen haben ihre Unterſchrift unter die von
Claémencean Lloyd George und Wilſon ſetzen werden
wenn Paris im Siegestaumel raſt und der Engländer
dem Amerikaner breit lächelnd die Hand ſchüttelt
Das Geſchäft iſt fertig dann iſt endlich Fride

Vorfriede wenigſtens Das andere ſteht bei den
Göttern

Aber welch ein Friede Wohl werden in deutſchen
Landen die Glocken läuten ſoweit ihren ehernen
Mund der Krieg nicht zum Verſtummen brachte Aber
ſonſt wie anders iſt alles als wir es uns dachten
Keine flatternden Fahnen die noch einmal wie ſo oft
in jenen glanzvollen erſten Jahren des Krieges den
Ruhm der Helden künden keine Roſenketten
um die Waffen keine Lorbeerzweige für die
Sieger und keine feierlichen Opfer für die Toten
denen wir dennoch ſo unendlich viel verdanken Nur
dumpf Ergebung oder mühſam verhaltener Zorn im
tiefſten Winkel der Herzen vielleicht ein kleines Flämm
chen Hoffnung Denn ſo flüſtert dieſes Flämmchen
wie ſchrecklich der Friede auch ſein mag es iſt
wenigſtens ein Anfang

Ein Anfang in der Tat Das dürfen wir in all
dem Leid in all den Krämpfen die das Vaterland
jetzt eben wieder ſchütteln nicht vergeſſen Es kann
wieder emporgehen wenn nur wir es wollen Nur
losreißen müſſen wir uns von dieſer ſtumpfen Er
gebung in das Schickſal von der hoffnungsloſen Ver
zweiflung die gegen die r Brüder wütet Von
der Müdigkeit und Unluſt die noch immer einen großen
Teil unſeres ſonſt ſo tüchtigen Volkes lähmt

Dieſen trüben Betrachtungen r ſtand
ich am Fenſter meins Turmzimmers und blickte in
den Abendhimmel Mein inneres Auge aber tauchte

i ſred her zu C ch mit cverwaltung gelangt Aufwendung von 1 Milliar
den in den nächſten 3 Monaten für die

Lebensmittelverbilligung
Das Reich der Staat und die Gemeinden werden je
ein Drittel dieſer Laſten tragen Dadurch werden ſchon
in der Woche vom 6 zum 15 Juli die Preiſe herab
geſetzt S B für Auslandsfieiſch auf 5 Mark für Speck
auf 4 Mark für Zugabemehl auf 50 Pfennig für Kar
toffeln auf 12 bezw 14 Pfennig Das

e für die Eiſenbahnerlehnen wir ab wir werden aber gemäß des Reichs
geſetzes Betriebsräte einführen

Faſt ſämtliche folgenden Redner drückten ihre Be
friedigung über dieſe Zugeſtändniſſe aus

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Kleine An
fragen Juſtizetat

Die große Vermögensabgabe
Wie die Berliner Börſenzeitung mitteilt wird die

Vorlage über die große Vermögensabgabe wahrſcheinlich noch vor dem Ferlenbegnn der Nationalverſamm

lung zugehen Die Vermögensabgabe ſoll 70 90 Mil
larden erbringen Die Zahlungsfriſt ſoll möglichſt ent
wer gehalten werden wobei freilich dem

eich der geſtundete Abgabebetrag verzinſt werden
muß Außerdem ſoll die bereits beſtehende Umſatz
ſteuer ausgearbeitet und erheblich erhöht werden

DieEntſchädigungderausſcheidenden
Offiziere und Kapitulanten

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt
1 Die vom Kriegsminiſterium vorgelegten Geſetz

entwürfe betr Entſchädigung der infolge Ver
ringerung der Wehrmacht ausſcheidenden
Offiziere und Kapitulanten werden wie jetzt mit
Sicherheit angenommen werden kann im weſentlichen
die t der Reichsregierung finden JhreDurchberatung ſoll beſtimmt in der Julitagung der
Nationalverſammlung erfolgen Ferner ſei erwähnt
daß bei den Verabſchiedungen aus Anlaß der Heeres
verminderung bei der ſpäteren Feſtſetzung dex Penſion
d rag der Dienſtuntuglichkeit nicht ausſchlag
geben

2 Den Unteroffizieren und Mannſchaften die in
folge der Heeresverminderung zum Ausſcheiden aus
dem Heere gezwungen werden wird wie ſchon kurz
von uns gemeldet neben anderen Vergipſtigungen
eine Dienſtprämie von 100 M für ſechs Monate
ununterbrochener Dienſtzeit eingerechnet Urlaub und
Krankheit vom Tage der endgültigen Einſtellung in
einem Freiwilligenverband oder Reichswehr früheſtens
vom 1 Januar 1919 ab gewährt Für den 7 und
jeden folgenden Monat ununterbrockener Dienſtzeit je
50 M bis zum Höchſtbetrage von 1000 M Die Dienſt
prämie wird am Entlaſſungstage ausgezahlt

Die Polenherrſchaft kündigt ſich an
Dem Vorwärts wird von zuverläſſiger Seite mitgeteili In der Provinz Poſen haben die polniſchen Behörden ſämtliche Jadiſchen Rechtsanwälte als

Geiſeln verhaftet in der Stadt Poſen ſelbſt 2
noch andere angeſehene Juden Man fürchtet da
dies nur der Anfang einer allgemeinen J Meru de
ſei wie ſie im früheren Ruſſiſch Polen namentlich in
Wilna gehauſt hat

Mitſchaffen am Wiederaufbau
Eine eindrucksvolle vaterländ ſche Kundgebung

wurde n in der Aula der Berliner Univerſi ät
vom Parlament der Berliner Studentenſchaft
veranſtaltet das ſich aus Studenten aller Parteien zu
ſammenſetzt Zu Beginn ſprach der Hiſtoriker Eduard
Meyer in ſchmerzbewegten Worten von der Schmach
und dem Elend Deutſchlands Der Rektor der Uni
verſität Reinhold Seeberg gedachte des ſcheiden
den Hindenburg und verlas ein Telegramm der
Studenten und Profeſſoren an den Feldmarſchall in
dem gelobt wird auszuharren bis zum letzten
Ende Zuletzt wurde eine Entſchließung angenommen
in der es u a heißt

Wir wollen wegen der Vergangenheit nicht
weiter hadern ſondern mit wirken an der
Wiedererſtarkung der ſittlichen Kräfte unſeres
Volkes und dem Wiederaufbau unſeres Vaterlandes
unter Wahrung alles Ehrwürdigen und Zukunfts
kräftigen das uns erhalten blieb
Dieſes Gelöbnls wird in den weiteſten Kreiſen leb

haften Widerhall finden Kein unfruchtbarer Partei
n Zuſammenfaſſung aller willigen Kräfte zum

iederaufbau des Zerſtörten

Der Schlichtungsausſchuß für Halle
und den Saalkreis

Die durch das Geſetz über den Vaterländiſchen
Hilfsdienſt vom 5 Dezember 1916 errichteten Schlich
tungsausſchüſſe ſind durch die Verordnung über Tarif
verträge Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſe und
rn von Arbeitsſtreitigkeiten vom 23 Dezem
ber 1918 Bl S 1456 weiter ausgebaut Sie
ſind aus der bisherigen Einordnung in die militäriſche
Organiſation gelöſt und zu Einigungsämtern für Ar
beitsſtreitigkeiten jeder Art beſtimmt

längſt vergeſſen glaubte tauchten wieder auf von
wunderbaren Melodien begleitet

Tage des Glückes wo ſeid ihr hin Als ich noch
Prinz war von Arkadien als im Pokal in dem
goldenen See der Bowle die roten Walderdbeeren
leuchteten Tage da Auge in Auge ſich verſenkte und
frohe Lieder über den Strom hinſchallten Werdet ihr
je wiederkehren

Ach was weg mit den trüben Gedanken Jch riß
mich gewaltſam von den Bildern der Erinnerung los
nahm meinen Hut und Stock und eilte die Turmtreppe
hinab Ich mußte noch ein wenig wandern trotz der
ſpäten Synde Schlafen hätte ich doch nicht können
zu heftig ſtürmte es in meinem Jnnern Alſo hinunter
an den Fluß Verwundert blickte der Mond mir nach
und ebenſo der Vurgwart der wie in alten Zeiten das
Tor mit Sturmhaube und Keule der Handgranate

bewachte
Es war mittlerweile gegen Mitternacht geworden

Tiefe Stille lag über dem Tale Nur unten im Fluſſe
flüfterten die Waſſergeiſter ritten auf den munteren
Wellen um die alten Porphyrfelſen und erzählten
ihnen mit neckiſchem Lachen allerlei verfängliche Ge
ſchichten von dem närriſchen Volk der Menſchen Die
alten ſoliden Herren hörten ſchmunzelnd zu und hätten
am liebſten vor Vergnügen mit den umfänglichen
Böuchben gewackelt Und wie ich über die Brücke ging
ſchien es mir wirklich zuweilen als ſchwanke der Boden
unter meinen Tritten wenn drunten der Spuk allzu
heftig wurde

Aber auch über wir am Himmwel ging es nicht
weniger lebhaft zu Eine rieſige ſchwarze Wolke kam
vom Petersberge ber geſegelt und jagte eine luſtige
Schar von kleigen Wölkchen vor ſich her Der Mond
der bisher ſeinen Scheinwerfer mit verdöchtiger Neu
gier auf die Burg gerichtet hatte als gedöchte er mich
dort zu ſuchen verſchwand plötzlich hinter einer ſchwar
zen Wand und noch viel plötzlicher verſchwand im
gleichen Augenblick von einem neidiſchen Windgeiſt
erfaßt mein Strohhut in den dunklen Fluten des
Fluſſes Schadenfrohes Kichern klang aus der Tiefe
zu mir herauf Mir wurde unßeimlich zuwuteHei in Zeu Vorn pergangener Zeiten Vilder die ſchl Koch ſah ich meinem Hute nach da gab mix der

vVoyre Vornehnte Lenſrube i 8 eine Verſöhnung
unter den Parteien herbeizuſahren und daher die
Streitſachen durch Vereinbarung zwiſchen den Parteien
zu erledigen Auf dieſe Weiſe wird die Gerechtigkeit
am beſten verwirllicht denn dieſe kann für uns Men
ſchen nur in dem ſachgemäßen Ausgleich der widerſtrei
tenden Intereſſen beſtehen Ein ſolcher Ausgleich kann

nie durch die r eines einzelnen Beteiligten ſondern allein wenn die Parteien ſich ſelbſt
nicht einigen können durch eine zwiſchen und über
ihnen ſtehende Einrichtung wie es z B der Schlich
en mit einem unparteiiſchen Vorſitzenden
iſt herbeigeführt werden

Ein ſolcher Schlichtungsausſchuß tagt ſtets in der
eeahews von 7 Perſonen einem unparteliſchen Vor
ſitzenden drei Arbeitgeber und drei Arbeitnehmerver
tretern Je zwei von dieſen ſind ſtändige Vertreter
je einer wird auf Grund von Vorſchlagsliſten vom Vor
ſitzenden je nach der vorliegenden Streitſache aus der
betreffenden Berufsgruppe ernannt

Die Haupttätigkeit der Schlichtungsausſchüſſe hat
daher ſtels darauf gerichtet zu ſein den Streit zwiſchenden Parteien van eine Vereinbarung zu d ten
denn in einer Vereinbarung müſſen naturgemäß die

ren beider Parteien ſachgemäß berückſichtigt
rden
Die Schlichtungsausſchſüſſe bedürfen daher auch

hen nicht der Machtmittel zur zwangsweiſen
Durch S rer Entſcheidung wie Fs z B bei den
Zivilprozeſſen den Gerichten gegeben ſind

Von dieſem Grundſatz braucht nicht abgegangen zu
werden wenn eine Vereinbarung nicht zuſtande kommt
und infolgedeſſen ein Schiedsſpruch gefällt werden
muß denn die allerwenigſten Streitſachen werden bei
einem r der im Sinne der Gerechtigkeit ſeine führt und ſeine Entſcheidungen trifft durch Schiedsſprüche erledigt Das

Geſetz hat daher nur in wenigen Fällen vorgeſehen
daß Schiedsſprüche als verbindlich erklärt werden d h
zwangsweiſe durchzuführen ſind Andererſeits ſtehen
aber dem Schlichtungsausſchuß und ſeinem Vorſitzen
den Machtmittel zur Verfügung die Parteien und ſon
e r zum Erſcheinen und zur Beantwortung
er ihnen vorgelegten Fragen zu veranlaſſen
Der ehe für Halle und den Saal

kreis als deſſen unparteiiſcher Vorſitzender Profeſſor
Dr Dr Joerges auf Vorſchlag der Arbeitnehmer
von der Regierung ernannt iſt hat beſonders in den
letzten 8 Wochen eine ſehr umfangreiche Tätigkeit
entfalten müſſen Es wird die Oeffentlichkeit inter
eſſieren darüber Näheres zu erfahren

Von den ver handelten Sachen endeten
85 mit einer Vereinbarung Von 10 bisjetzt gefällten Schiedsſprüchen waren
6 zugunſten der Arbeitgeber und 4 zugunſten der Arbeitnehmer

Jrn allen Fragen zu denen der Schlichtungsausſchuß
bisher Stellung uehmen mußte iſt zwiſchen allen Mit
gliecdern Vorſitzenden drei Arbeitgeber und drei
Arbeitnehmerrertreterr Cinſtimmigſkeit erzielt
worden der öeſte Vewel s für die a Tätigkeit
des hieſigen Schlichtungscrsſchuſſes Es ſind 25 meiſt
erſt bevorſtehende Streiks vor ihrer Verwirklichung

aus dem Wege geräumt worden davon ent
fallen einer auf März drei auf April und 21 auf Mai
und Juni Von den 25 Streiks ſind 20 durch Verhand
lung vor dem Schlichtungsausſchuß beigelegt worden
zu 5 Fallen genügte ledglich das Eingreifen des Vor
ſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes um die Parteien
zu neuen Verhandlungen zu bewegen

Dieſe Tatſachen n daß bei der Tätigkeit des
Schlichtungsausſchuſſes die Jntereſſen aller Beeiligten
und beſonders der Allgemeinheit ſtets berückſichtigt
wurden

Als Ergebnis der Art und Weiſe wie der Schlichtungsausſchuß die einzelnen Fälle behandelt iſt
der Gedanke in die Arbeitnehmerſchaft nachhaltig ein
gedrungen daß nicht geſtreikt werden darf ehe der
Schlichtungsausſchuß ſeine Entſcheidung gefällt hat
ein Gedanke der voll und 9273 dem Geiſte der Ver
ordnung vom 23 Dezember 1918 entſpricht

Kleine Chronik
Zweierlei Bleiſtifte

An ihren Bleiſtiften ſollt ihr ſie er
kennen Jm Gemeinderat in Weida hat man auch
dem Fremden die Unterſcheidung der Stadtväter in
bürgerliche und s leicht gemacht Während
die ſozial ſtiſchen Gemeinderäte zu den Akten leuchtend
rote Bleiſtifte erhalten werden der rechten Seite des
Hauſes ſchwarze geliefert

Die neue Freiheit
Die Leipz Neuſt Nachr teilen ein charakteriftiſches

Reiſeerlebnis mit e d gedrängt in einem
Abteil Nichtraucher e reſpektierten die Aufſchrift
nur ein beleibter Herr der ſich behaglich in ſeine Ecke
drückte qualmte ſeelenruhig ohne zu fragen als ob esſo ſein müßte Erſt ein Fern der weniçce Stationen

ſpäter ernſtieg erſuchte den Raucher im Nichtraucher
abteil wo er ſich befände das Rauchen bleiben zu
laſſen Dieſer ſah verwundert auf Sie leben
wohl noch in der alten Zeit gab er zur Ant
wort Heute kann man machen was man
will Er rauchte alſo weiter weil die Revolution
ſeiner Anſicht nach ihm überhaupt keine er
mehr hinterlaſſen Aber der Neueingeſtiegene ließ nicht
locker Ja meinen Sie wirllich man kann heute
machen was man will fragte er mit beſonderer Be

Wind kurzerhand einen Stoß Jn wenigen
Sätzen flog ich vollends über die Brücke und den Weg
zur Bergſchenke hinauf Merkwürdig wie ſich da oben
alles verändert hatte Es war rabenſchwarze Nacht
geworden und ich ſah die Hand vor Augen nicht
Eben auf der Brücke war s mir noch geweſen als
hätte ich den Saal erleuchtet geſehen und verworrenen
Lärm tanzender Menſchen von dort gehört Es war
ja Johannisfeier Nun aber war alles ſtill und finſter
Nur ganz von weitem leuchtete mit einem Male der
Schein einer Lampe durch die Finſternis Jch wollte
wieder umkehren Jn dieſem Augenblick zerriß ein
greller Blitz die Finſternis ein heftiger Donnerſchlag
erfolgte faſt gleichzeitig und auf mein unbedecktes
Haupt ſchoß ein dicker Platzregen herab Mit großen
Sätzen ſprang ich auf das Lämpchen zu die niedrige
Haustür daneben ließ einen ſchmalen Spalt offen und
froh einer Zuflucht vor dem tobenden Wetter ſchlüpfte
ich hinein Jm ſelben Augenblicke ſchloß der Sturm
mit lautem Krach von draußen die Tür und ließ mich
in der finſtern Diele allein Jch taſte mich an den
Wänden hin um die Tür zu finden da ging plötzlich
im Hintergrunde ein Pförtchen auf und eine Fülle von
Licht ſtrömte heraus Jch ſchloß einen Augenblick ge
blendet die Augen Als ich ſie wieder öffnete bot ſich
mir ein Anblick der mich Sturm und Wetter den ver
lorenen Hut und alle finſteren Gedanken ſo ver
geſſen ließ Auf der Schwelle ſtand das hübſcheſte
Kind von knapp achtzehn Jahren das ich unter all den
niedlichen Töckiern der Salzſtadt je geſehen in einem
ganz allerliebſt Ehmodernen an Urgroßmutters Zeiten
erinnernden Kleide das lackende friſche Geſichtchen
mitſamt den dunkelblonden Zöpfen vom Schein der
hocherhobenen Lampe roſig überhaucht Einen Augen
blick ſchien ſie erſchreckt durch den un erwarteten Beſuch
und mein vom Wetter durchzauſtes Weſen Dann aber
trat ſie mit einer einladenden Handbewegung in das
Zimmer zurüd und ich wibderſtand ſo lieblicher Lockung
natürlich nicht einen Augenblick

Der ſeltſame Anblick aber der ſich mir bot bannte
meinen hakigen Schritt noch auf der Schwelle ſeſt
Der Raum in den ich hineinſah ſchien weit größer
in ſelner wuchtlgen Holzverlleidung und der getäfelten

tonung Der Dicke lächelte h Aber g
wiß Im ſelben Augenblick ſchlug der andere aber
heftig gegen ſeine Pfeife daß ſie aus dem Wag
fenſter flog Alle Anweſenden lachten vergnügt under Nichtraucher entſchuldigte e ber dem jeht ver
dutzten Dicken Wenn man heute alles machen kann
Ste hatten gewiß nichts ge dieſe meine Eigenmächtigkeit Was ſollte dagegen haben S
Lektion war zu gut und es blieb ihm nichts welle

übrig als die Sache mit Humor zu tragen

Was alles geſtohlen wird
Zwei Torpedobootsmodelle im Werte von 20 000rn einem fiskaliſchen Gebäude in Kiel Leicht

worden
Nicht viel mehr Aufſehen

Jn in Weſtfalen erläßt nach dem Vwärt z z n glrrub beſter folgendes Fe tinge
inſerat

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages kann
nicht viel mehr Aufſehn erregen als dag
jetzige Senſationsprogramm des Zirkus
varietéss Bahnhofſtraße
Der Mann hat zwar nicht die Pſychologie des

deutſchen Volkes aber eines größeren Terls des
reren Volkes leider nur zu gut begrifſen und ein
ge

velegtanne gehe Puchtichten

Müller und Dr Bell in Verſailles
W T Verſailles 28 Juni Die deutſcheFriedensdelegation iſt heute früh 3 Uhr im Sonder

zuge in St Cyr eingetrofſen wo ſie von dem Ge
Haniel und Oberſt Henry empfangen und in

utomobilen ins Hotel des Reſervoirs geleitet wurde
Frankreichs Helfer

W T Paris 27 Juni Reuter Beim Ab
ſchied von der amerikaniſchen Friedensdelegation er
klärte Wilſon er ſei bereit einen Vertrag zu unter
n in dem die Vereinigten Staaten und Groß
ritannien ſich verpflichten Frankreich zu Hilfe

z kommen falls es von Deutſchland be
roht wird

Das Alliierten Gericht gegen den Kaiſer
h Amſterdam 28 Juni Eigene Drahtmeldung

Der Pariſer Korreſpondent des Amſterdamèr Tele
raaf hatte eine Unterredung mit einer maßgebenden
ariſer Perſönlichkeit Dieſer Gewährsmann teilt

mit daß die Verhandlungen gegen den deutſchen
Kaiſer nur auf moraliſcher Baſis geführt
werden ſollen und das Urteil nur moraliſcher Art ſein
könne Wahrſcheinlich werde man ſich darauf be
ſchränken die durch den Kaiſer begangenen Miſſe
taten gegen die internationale Moral ſcharf zu ver
urteilen Man werde die Hohenzollern für alle Zeiten
des Thrones für unwürdig erklären und ſchließlich es
dem Kaiſer unmöglich machen irgend welche Nachteile
für die Alliierten herbeizuführen Zu dieſem Zweck
werde man ihm einen Wohnſitz anweiſen
den er nicht verlaſſen dürfe Sollte ſich Wilhelm II
weigern vor dem internationalen Gerichtshof zu er
ſcheinen und Holland ihn auffordern niederländiſches
Gebiet zu verlaſſen ſo werde es den Kaiſer nicht hin
dern nach Deutſchland zurückzukehren Jn dem
Falle würde man in Unterhandlungen mit der deut
ſchen Republik eintreten damit dieſe den Kaiſer
winge vor dem Gerichtshof zu erſcheinen Der Korre

verſichert zum Schluß daß gegen die deut
ſchen Offiziere deren Verfolgung die Alliierten
verlangen im Gegenſatz zu dem Kaiſer auf rein juri
ſtiſcher Baſis verhandelt wird

Der Eiſenbahnerſtreik in Berlin
B Berlin 28 Juni Ungeachtet der Aufforderung

der Organiſationen der Eiſenbahner heute wieder
die Arbeit aufzunehmen iſt heute vormittag nur ein
geringer Teil der Streikenden in den Werkſtätten
und auf den BVahnhöfen zum Dienſt erſchienen Der
allgemeine Eiſenbahnerverband iſt durchaus gegen den
Streik während die Stellung des deutſchen Eiſen
re nicht ganz klar iſt Die Beamtenhaben in einer Verſammlung geſtern Nacht erklärt
daß ſie zwar den Wert der Zugeſtändniſſe anerkennen
daß ſie jedoch den Erlaß Noskes für einen Eingriff
auch in ihre Rechte betrachten müſſen Der Streik
der Eiſenbahner hat leider ſchon eine Störung der
Lebensmittelbe förderung hervorgerufen
So iſt die Rückſendung der Milchtransportgefäße er
ſchwert vor allem aber die Zufuhr und Bereitſtellung
der Kartoffelwagen auf den Güterbahnhöſen behin
dert Alle Bahnhöfe in Berlin ſind in Ausführung
des Noskeſchen Erlaſſes vom Militär beſetzt
die die Abfahrt der wenigen noch verkehrenden Züge
überwachen Es ſind Verhandlungen mit dem Reichs
wehrminiſter auf heute nachmittag angeſetzt von denen
man eine Klärung der Lage zuverſichtlich erwartet

Todesurteile von Nevolutionsgerichten
W T Budapeſt 27 Juni Ungar KorrBureau Der revolutionäre regierende Rat hat die

infolge der Gegenrevolution von den Revolutions
gerichten gefällten Todesurteile für unwiderruflich und
ſofort vollſtreckbar erklärt
J Decke als ihn die Kleinheit des Häuschens von außen
vermuten ließ Um einen etwas erhöhten Tiſch im
Hintergrunde herum ſaßen etwa acht bis zehn Männer
beim Becher Die Geſichter der meiſten ſahen merk
würdig alt und fremd aus als paßten ſie garnicht in
unſere Zeit und ebenſo ſonderbar war ihre Kleidung
Aber die aufrechte würdevolle Haltung die lebhaſten
ja feurigen Augen die in jedem Antlitz die Runen
des Alters beſiegten ließen ſie im ſelben Augenblick
Jünglingen gleich erſcheinen Es war der wunderbarſte
Stammtiſch den ich je geſehen ſo mochte in längſt
vergangenen Zeiten eine Hallorenkneipe ausgeſehen
haben Und das wunderbarſte war daß mir jeder
einzelne der Gäſte je länger ich ihn anſah merkwürdig
bekannt und doch auch wieder ſonderbar fremd ich
möchte ſagen längſt geſtorben vorkam Der geiſter
hafte e der unheimlichen Nacht ſchien dieſen ſelt
ſamen Stammtiſch aus den Grüften auf dem Stadt
gottesacker und von Poſtamenten zuſammengeweht zu
haben um mir in greifbarer Lebendigkeit zu zeigen
was einſt an ſtarken Geiſtern in der Geſchichte Halles
lebte

Mein ehrfürchtiges Staunen ſchien zu meinen
Gunſten ausgelegt zu werden auch ſchien ich den
Männern merkwürdigerweiſe nicht unbekannt zu ſein
Denn mein Gruß ward freundlich erwidert und der
zuvorderſt Sitzende der Runde ein rieſenhafter Mann
mit lang herabwallenden Locken und einem Blumen
e dem vom Gürtel ſeines frauenkleidartigen Ge
wandes zwei ſonderbare längliche Klötze berabhingen
lud mich mit den Worten Willkommen Türmer die
dröhnend aus der Tiefe der mächtigen Bruſt kamen
auf den noch freien Platz an ſeiner Seite Das ſchöne
blonde Kind das lächkelnd abgewartet hatte welche
Aufnahme der ungebetene Gaſt wohl bei den Tiſch
genoſſen finden würde huſchte auf einen Wink des
Rieſen hinaus und kam mit einem Kruge Weines
wieder den es vor mich hinſtellte Die Männer taten
mir freundlich Beſcheid und ſetzten dann ihr Geſpräch
ſern Unterdeſſen betrachtet ich ſie mir genau und
e öfter ich ſie anſah deſto bekannter kamen ſie mir vor

eben meinem Nachbarn ſaß ein Mann mit hageremGeſicht in der Hallorentraght der konnte wohl aus um

e
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Börſenſtimmungen 4
Ganz anders als die deutſchen Börſen es erhofft hatten

iſt das Ende des Krieges herangekommen CLhwohl ſich
gerade dieſe Kreiſe über die Bedeutung der furchtbaren
Friedensbedingungen durchaus klar ſind wurde die An
nahme der Friedensbedingungen doch mit einer regelrechten
Hauſſe beantwortet Mit einer Hauſſe der Friedenswerte
Es liegt nahe gegenüber dieſer Bewegung entrüſtete
Worte wie Zynismus der Händler anzuwenden Jn
Wirklichkeit iſt aber das was ſich an der deutſchen Börſe
abgeſpielt hat in der Hauptſache nur das plötzliche Hin
ſtrömen von untätig daliegenden Geldern zur Börſe Trotz
der immer mehr anſchwellenden Geldfülle hatten ſich die
Kapitaliſten in den letzten Monaten den Wertpapiermärkten
ferngehalten Jetzt treffen von allen Seiten Kaufaufträge
für Jnduſtriepapiere ein Da augenblicklich Verkäufer faſt
gar nicht vorhanden ſind und da außerdem die Baiſſe
partei ſich zu überſtürzten Deckungskäufen veranlaßt ſieht
ſo herrſchte auf faſt allen Marktgebieten Materialknappheit
und die Kurſe ſprangen nach oben Die Kaufaufträge ſtam
men aus recht verſchiedenen Quellen Da iſt zunächſt die
recht ſpekulativ veranlagte Kundſchaft der Depoſiten
kaſſen der Banken Dazu kommen wirkliche Anlagekäufe
von Kapitaliſten die in erſtklaſſigen Jnduſtriewerten noch
immer die augenblicklich feſte Anlagemöglichkeit ſehen
Ferner handelt es ſich um Käufe aus den beſetzten Ge
bieten und um Käufe der Neutralen die jetzt nach Wieder
herſtellung des Friedens auf dem Standpunkte ſtehen daß
zu den ungewöhnlich billigen Kurſen zu denen ſie infolge
des hohen Standes ihrer Valuta in Deutſchland kaufen
können deutſche Jnduſtriepapiere und Renten eine Chance
in ſich bergen Eine ſtark anregende Wirkung übte auch
die kräftige Erholung der Reichsmark aus Die Börſe war
geneigt daran recht weitgehende Hoffnungen auf baldige
Beſſerung des deutſchen Kredits im Auslande zu knüpfen
wie überhaupt die Börſenkreiſe aber auch maßgebende Per
ſönlichkeiten der Jnduſtrie die Ueberzeugung vertreten daß
es Deutſchland bald gelingen werde umfangreiche Valuta
in vor allem ſeitens der Vereinigten Staaten zu er
alten

Unter den Friedenswerten für die ſich die Spekulation
beſonders erwärmte ſtanden Eiſenwerte ſowie die Anilin
papiere an erſter Stelle Es wurde vielfach der ErwartungAusdruck gegeben daß nach Ratſfizierung des Friedens

die Handelsbeziehungen zwiſchen den Völkern bald wieder
hergeſtellt und daß Deutſchland wenigſtens in beſcheidenem
Umfange für den Export in Betracht kommen wütde Was
zumal die Anilinwerte betrifft ſo wurde auf die lebhafte
Nachfrage nach deutſchen Farbſtoffen hingewieſen ſowie auf
Berichte aus Amerika wonach das amerikaniſche Textil
gewerbe gegen die Farbſtoſfzölle mit der Vegründung ein
krete daß die deutſchen Farbſtoffe ihrer Güte wegen un
entbehrlich ſeien Jn den Kreiſen in der Jnduſtrie iſt man
bei weitem nicht ſo optimiſtiſch Auch dort hofft man zwar
auf eine allmähliche Wiederkehr der Arbeits und Export
möglichkeiten aber man iſt ſich doch darüber klar daß die
Stimmungsmache gegen Deutſchland das Exportgeſchäft ſehr
erſchweren werde Man verfolgt allerdings auch hier mit
größer Aufmerkſamkeit Anzeichen für ein Einlenken mancher
Geſchäftöskreiſe im Lager der Entente Für bedeutungs
voll wird die Sicherſtellung des deutſchen Erzbedarfs durch
den Abſchluß von Lieferungsverträgen mit Schweden er
achtet Am Kaſſainduſtrie Aktienmarkte ſuchte die Spekula
tion nach den Aktien der Geſellſchaften die vorausſichtlich
bald exportfähig ſein oder für die Wiederherſtellungsarbeiten
in Nordfrankreich und Belgien in Betracht kommen würden
Man nannte in dieſem Zuſammenhang beſonders die
Aktien von Tiefbaugeſellſchaften Zementfabriken einzelne
Maſchinenfabriken Porzellan und Gummifabriken Die
Erholung der Maxk hat naturgemäß auf das Jntereſſe für
Auslandspapiere die in den letzten Wochen die deutſchen
Börſen beherrſcht hatten dämpfend eingewirkt Sobald
aber die Mark wieder etwas niedriger gemeldet wurde
ſprangen die Kurſe dieſer Auslandspapiere wieder in die
Höhe Recht nervös war auch die Haltung der Kriegs
anleihen während bemerkenswerterweiſe für die älteren
einheimiſchen Staatsanleihen ſowie für Pfandbriefe fort
geſetzte Kaufluſt hervortritt Jn den letzten Tagen trat
eine gewiſſe Ernüchterung nach der Friedenshauſſe ein
Der Aufruhr in Hamburg die Teilausſtände der Eiſen
bahner die Tarifbewegung im Metallgewerbe wieſen nur
allzu deutlich darauf hin wie dunkel noch immer die inner
politiſche Lage und damit auch die wirtſchaftliche Zukunft
Deutſchlands iſt

ZDZ

Aufgabe des Bankengeheimniſſes Von zuſtändiger
Seite in Berlin wird mitgeteilt daß ſich der Püblikations
zwang für die Banken auf alle Banken uſw erſtreckt in
deſſen vorläufig nur auf diejenigen in den zu beſetzenden
Gebieten und mit rückwirkender Kraft bis 1 Oktober 1918

Deutſche Valuta im Ausland am 26 Juni Wien
211,50 25 Juni 208,50 G 212,00 209,00 B Zürich
39,00 25 Juni 40,50 Kopenhagen 30,50 25 Juni 32,25
Stockholm 30,00 25 Juni 32,00

Berliner Produktenbericht Ueber den Sfri en Pro
Zurtenvertehr läßt ſich kaum etwas anderes en als bisher

n Lupinen iſt der Markt reichlich verſorgt chäftsabſchlüſſe
amen nur wenig zuſtande da der Bedarf zum größten Te
ſich verſorgt hat Für Serradella blieben d Preiſe nur
mit Mühe aufrechterhalten da es an Kaufluſt mangelt
Heu bleibt gefragt Andererſeits iſt aber auch das Angebot
etwas größer geworden ſo daß zu feſten Preiſen mehr um
geſetzt wurde Stroh iſt fortgeſetzt überwiegend angeboten
namentlich aus der Provinz Es zeigt ſich aber alich im Jn
land ünſtigere Gelegenheit zum Abſatz von Ware als hier

er Kaffeeterminmarkt in Havre iſt dieſer Tage wiederrung worden Der Grundpreis für September wurde
auf 190 Fr feſtgeſetzt

Ka Zeit ebenſowohl aber auch aus einem früheren
ahrhundert ſtammen Der Ritter aber ihm zur

Seite in der zierlich bunten Tracht mit den Glöcken
am Gürtel die bei jeder haſtigen Bewegung ihresTrägers luſtig klingelten das war der Schellenmoritz
neben dem Roland Halles populärſte Steinfigur Er
ſtritt ſich gerade heftig mit meinem Nachbarn dem Ro
land denn daß er das war der hier von ſeinem Poſta
ment am Roten Turm heruntergeſtiegen breit und
behaglich am Tiſche ſaß war mir inzwiſchen klar ge
worden

Glaubſt du nun endlich daß die Menſchen ſich nicht
veſſern ſagte Moritz von ſeinem Sitz emporſchnellend
und die vollen Locken ſchüttelnd Daß ſie nicht klügerwerden ſolange ſie auf dieſem Planeten herumkrabbeln
ſondern daß es immer dieſelbe närriſche Geſchichte
bleibt Jch in meiner Kirche bekomme ja die Hallenſernur zu ſehen wenn ſie fromm ſind oder wenigſtens ſo

tun und habe ſchon genug Aber du auf deinem
Markte du ſiehſt doch das ganze Treiben aus der näch
ſten Nähe wie ſie ſtolzieren und ſpazieren ſich belügen
und bewuchern Wahrhaftig da ging es in meiner
Zeit im Mittelalter das dieſe Toren finſter nennen
doch anders zu und beſſer

Na na ſagte begütigend der Rieſe ihr wart auch
keine Tugendbolde Jhr Ritter zumal habt genug
Riemen aus der Haut des Volkes geſchnitten des Bür
gers und des Bauern

Später vielleicht widerſprach eifrig der Schellen
moritz als dieſer Mönch der Schwarz das Pulver
erſunden hatte Die dummen Menſchen holen es ſa
für eine der größten Erfindungen aller Zeiten Jch
meine es war das ſchlimmſte Unheil für die Menſch
heit Das ſollten ſie doch endlich jetzt begreifen Wir
brachten uns nur im Zweikampf um in ritterlicher
Weiſe a aber

es iſt etwas Wahres daran ſagte ein würdiger Weann mit rundem feiſtem t und einer ge
waltigen Allongeperrücke die ihm bis auf die Schul
tern herabwallte Da hat man ſich mit allen Kräften

r der r Bö a u hat iter abgeſchafft die Univerſität begrlindet um dieDa San zu wahter n i ans

Handel nnd Verkehr ſo

i wärts Berlin mit 2 ſchlagen

a re rauzig m c DerPrc 20 Pr e Dividende vorKöbler Kaliwerke Alt Geſ in Oberräsbliugen a S
De Unternehmen erzielte 1918 nach Abſchreibungen von
256 951 i V 226 756 M und nach i der UnkoſtenSteuern uſw einen Ueberſchuß von 379 172 307 462
aus dem auf die Vorzugs und Stammaktien je 6 Proz
e die Vergnaagrtien 6 Proz und auf die Stammaktienoz Dividende zur Aen etznaen ſoll Jn
der Generalver ammlung wurde Dividende antragsgemäß r w Ueber die keiten führte die Verwal
tung aus aß es ſich nicht ſagen laſſe ob auch weiterhin das
gleiche Erget bnis erzielt werden könne

Kaliwerke Aſchersleben Die Geueralverſammlung
beſchloß die Auszahlung von 7 Proz Dividende v
nehmigte die Statutenänderungen formaler Natur ſow
Ausgabe einer 46 proz zu 102 Proz rüchzahlbarenar en von 10 Mill Mark Die neuen el
G die Fertigſtellung der Schächte Habighorſt undren ſowie zum Ausbau von ttorf beſtimmt

l rkſchaften h en T und II Die Gewerkenverſammlung der ſchaft Heldrungen J er
die Tagesordnung ohne Debatte Der Abſchluß zeigt

Vermin Es wird beung des Voerluſtes 4526 M
ſchloſſen die Tantiemenſteuer auf die Gewerkſchaft zu über
nehmen ſie Gewer fenverſammlung von Heldrungen II
war mangels der erforderlichen Kuxenmehrheit nicht be

Nach Abſchreibungen wird ein Verluſt von
173 r n um den ſich der Verluſtvortrag auf
913 000 M erhöhtSport Nachrichten

Halliſcher Sportanzeiger
Watker 1900 96e r Sportplatz am 8po Sonntag

nachm 4 g Beriner len al ſindren ie leichtathle en mpfeden 13 Juli verlegt Uebungstage für Leichtathletik ſind
Mittwednend g nen 3 pmannſhaſt nimmt

eutonia Anmeldungen zur Jugendmann mmH Kutſcher Reichardtſtraße 3 entgegenOl die für Sonnta angeſehten FauKvällWett um die Benirtemelſterſhatt finden wegen
Gauvorturnerſtunde in Merſeburg nicht ſtatt Neuer
min wird bekanntgegeben

Schülerſpielt Auf dem 1910e r Sportplatz vorm
10 Uhr Spiel der beiden I e e r vonJymbig und 1910 Nachm W 71910 IV Dlym eWacker I Schüler 10 Uhr vorm r per n
abend nachm 3 ühr n
der Latina Sp V der Franck O

V f B Lettin Lettin T Minerva 1
Lettin II r II 43 UhrH F E von i910 Sonntag 3 1
tonig Weißenfels 1910 II Rachm Uhr

Turnverein Jahn
ſchule

Sonntag 4 Uhr

Teu
en IHalle 1 1910 1 auf 1910 er Sportp u

Jugend le Favoritplatz portfreunde n
zig Favorit J u II Sonntag um 2Vorm z Kyr Fav Jugend IV BoruſſiaJ d ar t ubt

Fav III Boruſſia Jgd J Sportplatz am r96 III gegen Svportverein 98 Ni Sonntag nachm 6 Uhr96 Jugend I gegen Wacker Leipzig Jugend I ſpielen vor dem

Spiel Berolina Wacker

Fußballſpiele am Sonntag
Der nächſte Sonntag bringt noch einmal eine an

ſehnliche Zahl Mannſchaften zr den grünen Raſen
Am meiſten Jntereſſe dürfte wohl das Spiel Ber
liner Berolina l gegen Wacker l auf dem 9ber
Sportplatz am Zoo beanſpuchen Beide Mannſchaften
treten in ſtärkſter Aufſtellung an Berolina iſt in Fuß
ballkreiſen als ſympathiſche und ausgeglichene Mann
ſchaft bekannt und eine der führenden Elf des Ber
liner Fußballſports Jhre Reſultate gen ſg
Spandauer Preußen mit 2 gegen Berliner Sportverein mit 2 und vor lteht gegen die Berliner

r mit 1 beweiſen daß wir inalle eine repräſentative Mannſchaft zu ſehen bekom

men Jn der Mannſchaft wirkt als linker Verteidiger
Golze mit der im Spiel Wien scgen Berlin mit derbeſte Mann auf dem Felde war emnach hat Wacker
einen ſtarken Gegner Auf dem Sportluſtplatz treſſen
ſich um 255 Uhr Komet und Sportluſt I Wir
laſſen in dieſem Spiel die Frage des Siegers offen
derr das kürzlich unentſchieden gegen Eintracht
den Meiſter der 2 Klaſſe kämpfte und Viktoria mit

1 ſchlug befindet ſich in guter Form Dagegen hatKomet in ſeiner Mannſchaft bekannte Ligaſpieler die
ihm zu einer ebenbürtigen Spielſtärke verhelfen wenn
nicht zum Siege verhelſen werden Auf dem 1910er
Sportplatz treffen ſi 1910 1 und Preußen
Halle J Bisher konnte Preußen die meiſten Erfolge
verzeichnen Für morgen läßt ſich ſchwer vorausſagen
wer der Sieger ſein wird 1910 hat ſeine Haupiſtärke
in dem gut eingeſpielten ſchnellen Sturm Preußen hat
Jne ut durchgeſpielte Läuferreihe Jm Spiel

Lettin l gegen Minerva I um 4 UhrSir te wohl Minerva als die ſtärkere Mannſchaft die

größere Punktzahl erreichen war darf mr
auf das Spiel Sportfreunde gegen Min Erfurt ſein Der Männer T urn Verein Syen
nicht der Ligaklaſſe ſondern der erſten taſſe e des Gaues

ren an Seine Mannſchaft iſt aber recht
ſpielſtark wie das gute Reſultat gegen die Magdebur
gr Spielvereinigung vor 14 Tagen bewies Die

portfreunde Mannſchaft die d in letzter Zeit wieder
igamannſchaft Vor

ir müſſen den Sieg
hrſcheinlichſten halten

Teutonia die Pfingſten den V f B Forſt mit
0 beſiegte tritt um 4 Uhr gegen Sportbrüder

an die in letzter Zeit weniger negetreren ſind
Viktorial di in der Sonderklaſſe A an der Frſtehen hat uin 2 Uhr nachmittags Wacker II alsn Die gut gen Wianſſchaft hat die beſten
Ausſichten auf den Sieg Favorit l fährt am

bedeutend erholt hat konnte d

für Sportfreunde am

Sonnabend nach Naumburg und ſpielt gegen Sport

feezrat ſhlägtſvereintgung 05 I

auf den Plä

Naumburg iſt Meiſter desSaale Clſter Gaues und hat im Zwiſchenrundenſpiel
um die mitteldeutſche Meiſterſcha en erſt nach Spielver
längerung gegen den mitteldeutſ eiſter verloren
Favorit hat ſeine beſten Spieler aufgeſtellt

Außerdem finden am nächſten Sonntag noch die
Entſcheidungsſpiele um die eiſterſchaft der 2 Klaſſe und der Sonderklaſſe B ſtatt Auf
dem Favoritplatz findet d Wiederholung des Ent
ſcheidungsſpieles zwiſchen P f B Merſeburg II
und Boruſſia II ſtatt Das erſte Spiel konn e
Merſeburg mit 1 jür ſich gewinnen doch et
Boruſſ a Proteſt ein wegen nicht e ßem
Aufbau des Platzes der ein zweifelhaftes Tor zur
Folge hatte Der Proteſt wurde vom Gauvorſtand an
erkannt und das Spiel neu e Beide Mann
ſchaften werden auch dieſes Mal in beſter Aufſtellung
antreten Das Spiel findet unter der guten Leitung
von Zipfel Fav ſtattDas Endſpiel r iſchen Boruſſia III und
Hohenzollern II Merſeburg iſt beſonders
intereſſant weil beide Mannſchaften auf gleicher

Punktzahl ſtehen Der morgige Sonntag wird alſo b
Entſcheidung bringen wer in der Sonderklaſſe B
führen ſoll

Tennis
Die Tennis Abteilung des H F C 96 iſt für die

per drei Sonntage zu Turnieren verpflichtet
wor m war ihn äfr unde ge m Beivst

am 29 Juni gegen Sportfre eipzam 6 Juli gegen Akad Seinen in varte le
auf den Peißnitzplätzen

am 13 Juli z oer V F Leipzig in Halle auf
Sie eDas Spiel am nä Senna v mit einem r

ausgetragen, dem es im Vorjahre g r e rmal zu ſchlagen m fehlen als infolgedes Krieges manche ſpielſtarken m 34 a man außer

dem das letzte V nt der Halliſchen Tennis Abteilung
gegen Erfurt 10 2 in Betracht zieht dürfte der Ausgang
wohl nicht zweifelhaft ſein ir en zumal demEintritt weiterer er Spieler lhdeſenß mit einem
knappen Sieon ben ben n die W S Schultz

nin ön rrenWie Se Speyer Abfahrt u Uhr
Hauptbahnhof

Pferdeſport

Das Deutſche Derby in Berlin Da die
noch auſ drei Tage der Hamburger Derby
woche wie gemeldet aufgehoben werden mußten ent
ſchloß ſich der Hamburger Rennklub a u ſeine Rennen
auf der ihm zur Verfügung eftellten r
Bahn zur Entſcheidung zu bringen Die dazu nötge
Genehmigung iſt vom preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſterium und vom Miniſterium des Jnnern
erteilt worden Die Rennen finden am 3 und
5 Juli ſtatt Der Schlußta ringt das Deut
Derby das damit zum erſten Male in Berlin gelauſen
wird Die Leipziger Pferderennen amSonntag ſind noch nicht geſichert Der Pferdeſonder
ug von oppegarten konnte am Sreitgs wegen des
Fiſenbahnerſtreiks nicht abgelaſſen werden ſoll aber
möglichſt noch am Sonnabend abgehen Aus Karls
horſt wurden ſieben Pferde nach Leipzig geſandt

Sport des Sonntags
Renuſport Galoppſport beſchränkt auf Leipzig Rad

ſport auf Berliner Olympia Bahn in Hannover und in
Erfurt Jubiläumsrennen Fußbaiſ in Berlin Entſchei
dungsſpiele in der 1 Klaſſe für Ligaklaſſe in München
Städtekampf Stuttgart München Jun Magdeburg großes
S immieſt Sommerſportfeſt im Deutſchen Stadion zu

rlin

Kirchliche Nachrichten
2 Sonntag nach Trinitatts

u rn gKindergoticsdientt B u A Peichte und Abendmahl
u v Frauen Uhr G P Knoblauch 47 Uhr G Oberpf

Jahr Ehorgeſang B u A derſelbe 12 Uhr K in der
Kirche derſelbe 12 Uhr K G in der Aulg des Reform
regal ymnaſinms P Knoblauchg n tandeburherüraße 11 Uhr G Paſtor

ung auch
Ubr G P Thiede 10 r V WagnerT t Lichte 12 Uhr Francke ger lrich

n der Martinſchule Z pOeintke 2 Uhr K G von St Ulrich
in der Kirche V Rt Uirich r 10 Uhr G i Betſaal Frorfer
re e ha P Thiede i Uhr s ſei derSt Biorig Uhr G Obervi Keller eriel be
10 Uhr G P Bauke 12 i Krr eüer

ervfoſpitalkirche 10 Uhr Gr r r elehteit 10 Uhr G RF 12 u v Dompred Lie Baumann 6 Uhr
nW nde di 10 Uhr Militärgottesdienſt im Dom

Dieſen r LviſionspfarrerSt Laurentit s W C rigengei 10 Uhr G V
wa neg B u A 12 Uhre Stephanus 8 Uhr G c 10 Uhr G

S Dein 19 Uhr K G Bikar Beberſtedt
Diatoniſſenhaus 10 UhrSt Panius Kirche 8 Uhr G

P Haberland B u A 12 Uhr derſelbe 2 UhrSt Georgen 8 Uhr G Vikar zie 10 NhrA Montag s Uhr Bieres
a e

Knav b Vahldieck 10 r

Hellmann B uim Gemeindebanſe P Dr
K G 12 Ühr in der Kirche Vikar Haunig 12in der Kapelle V Hellmann 2 ühr in der ne P Gi e
Panl Riebeck Stiſt 10 ihr G Vikar HannSt Hohannes 8 Uhr G P Butz 10 Ubr Zesiaotnes dir

zum 25Jjähr Beſtehen der Gemeinde Chorgeſang A12 Uhr
R G P fſcher Uhr G P Kindervater 2 Uhr
K G P FaßmerAlters und Vaegeheim der Stadt Halle 10 Uhr

Chriftl Gemeinſchaft t d Landeskirche im Gemeinf aſts
haus Margaretenſtr 5 Sonntag b 12 Uhr Kinderſtunde
3 Uhr Vereinigung junger Männer abends Uhr Evan
geliſationsver amminng Mittwoch 9 Uhr Vereinigung jg
Mädchen Donnerstag 9 Uhr Bivbelvunde

e
allgem end avben uhc t r Weidenplan Zu 4 Schmiedſtr 21sta nde it BeſprechungW u abend 9 Uhr algeineine

b eineinſchaft eKlansßraße ienetag bers i z elſtunde mit de
kg Heweinf aft der Johannesgemeinde Rudolfmüraße 87 Sonntag abe 9 Avr al remeine Gemeint donnersto hr für zu Gemeinder P n tet robenzollernſir Freitag abendhr Gemeinf haſten Geneinſchaft der e
d lan Dienstag rBibelnunde mit rechungen r e re rrgezegplan edenelit r de ctaufter C enun vrud Venniss am 95a di u nor atte üret Klinger

z Mittwoch 8 Uhr Geberſtunde begegne derfelben Gemeinde e 220l Uhr 11 12 Noir 3 Prediger nTonnerstag Uhr Verſammlung derſelbe
engere Mashebnraerſir z7 e

l Uhr t Uhr endsJ Bendixen Donner z abend Uhr rGeme geh romenade 8 SonneBibelſtunde Pred agel Stegen 12 ührabenda à Uhr Coangell eines 777 anſel et
nerstag abend Uhr elSt e und nPetrus und Panlus 7 Uhr Se e van St e Me
mit Predigt Udbr Kinde enſt 1t Uhrmit Predigt a s ndacht und Bortrag z aier
rrbole et ver das Thema ter uhe n den Wochentagen i morgens 178 undbeilee Meſſen

r Barbvaraſtraßez und z Furr r mit Predigt t

WMethbod

unewal d W

andaVarts olomänsKirch Ha dine 0 et r 12v eigen de Uwitz i hr G r
h 9t Norbert ne Jage Giebichenſt s Udr

a r Abchamt a udr bar d
eiligeAue Trotha 10 Uhr z er à V Bode

e e t n lKirche zü Lettin 9 u re
irche zu Tölau 11 ürt ae Diemi b Würr e 11 h i Bee re 10 Uhr G P Balthaſar u
ente e r ner 10 Por G Pm o7ar Mi riltt 5 r egotte hre 2 ad 8 ſion et nſt Geſängen des Kirchenchors c V

r r ab zum Den e aiſer m u pvo uner P Käktner Saußleter An e
n nd freuidiiw eingeladen

e zu Paſſendorr l Uhr G

irche zu e ur erkerege 23 Leckro erg u 2 uhr Miſſensfen

n Deffentliche WetterAnſage für den 29 Jnnk
Zunehmende Bewölkung wärmer zeitweiſe wolkigGewlterbllbung nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtands Nachrichten vom 28 Juni

Weiten Saale wo Elbeetßenfels b e 77J e J e J 9 50ernburg J LagdeburgKalve ittenberg
Haare im Geslent

Sie können sofortleleht und mit absoituter Gew

alle Iaatigon Haare aus ihrem
Geaiohit dauernd entfernen
ohne Furcht vor Sohmern
Schaden oder Narben duroh
den gesetallen geschotnen

WVlkoHnanront ferner DRGM
581232 Viele Damen haben
sich von diesem verunierv
den Debel befreit was durah
unzahlige Dankschreliben de
wieson wird

Preis compl efnachl aller ZutatenS Porto a Speren 20 extra Nachn 4 8 50
Von Autoritäten glänzend begutachtet hb 4351

C Kluppenbach Halle u Gr Ulrichstr 31

Zannpraxis Zimmermann
Halleo Jetat Rieheckpliata T Landwehrstrasse befaßt sich mit m und künstl Zahnersatz aller
Art auch Gofdtechnik in bester friodensqueität owio Zeahn
ziehen mit Lokalbetäubung Vorherire Anmeldung ist niebterforderlich aber emp ſehlens wert el 488 Ifad 111

Männer schützt Euch
durch das bei Heer und Marine eingeführte Vorbeugemittel
Viro vor geschlecohtl Ansteckung Schachtel f Gmal Gebr50 In einsehl Geunech od d Ny giena Vranikcurt a à

Halle a S bei Kari klapuenbua eh e
mrGr Ulrichatrase

Chefredakteur Konrad Pohl Verantwortlich ſur den politiſche u

Teil Konrad Pohl für Kunſt und Wiſſenſchaft und Unter
haltungsblat Ernſt Elteſter für die Stadtzeitung Gerichts
ſagt und Umgebung Walter Britting für den HandelsteilAlbert Herling für Sport und Kleine Cy onft Arthur P ſch
für die Anzeigen Walter Pfennigdorf Sämtlich in Halle
Berliner Redaktion Pr Richard Bahr Berlin N V 40FürftBismarcStraße Druck i erlaa Halliſche Nach

Die vorliegende Nr der Halliſchen Nach
richten General Anz umfaßt 14 Seiten

ſchentume zu erziehen hier der hochgelehrte rr Pro
feſſor Franckius hat ſich ſog r beſtrebt aus Halle eine
fromme Stadt zu machen Aber ob es viel geholfen hat
ich wage es kaum zu behaupten nach dem was ich in
dieſen Tagen mußte

Der Roland ſagte Gewiß ehrwürdiger Herr Tho
maſius es kommt einem ganz närriſch vor wenn man
da heute auf dem Markte ſteht und das Treiben ſeit
Jahrhunderten betrachtet Aber man braucht den
Glauben an die Menſchheit doch nicht zu verlieren
Man ſieht auch manches Schöne und was ſie aus der
alten Stadt geeg haben das verdient alle Achtung

Nun und jetzt Wird Halle auch dieſe ſchreckliche
Zeit überdauern Jſt es doch jetzt im Deutſchen Reiche
faſt ſchlimmer als in dem viel geſcholtenen Mittelalter erwiderte ſtreitluſtig der Schellenmorit

Eins wäre allerdings zu meinen und zu eurenZeilen ganz unerhört und unmöglich geweſen ſagte
Thomaſius daß nämlich ein Volk von ſeinen eigenen
Volksgenoſſen Jahre lang ſo ſchamlos bewuchert und
ausgebeutet wird Wie ſchnell wären da die Stadt
ch rden eingeſchritten wie hätte man die Blutſauger
geſtäupt und geprangert

Wer ſoviel mit angeſehen wie ich im Wandelder Zeiten hochgelahrter Herr ſagte der Roland und
tat einen mächtigen Schluck aus der Kanne der ver
lernt das Wundern Was hat die Stadt was hat
Deutſchland nicht alles ſchon erlebt und ausgehalten
Die Bür erkriege im Mittelalter wo man mit Spieß
und wert aufeinanderſchlug waren auch keinKinderſpiel und daun die vielen Fehden und Kriege

Wie hungerte Halle nicht von zen Zeiten zuſchweigen im reißigjährigen riege im Sieben
jährigen Kriege unter Navpoleon Wie häufte ſich da
Zerſtörung Not und Elend

Mir deucht ſchlimmer als es jetzt bald bei uns
ſein wird kann es im r Kriege auch
nicht geweſen ſein rief der Hallore und ſchlug
mit der Fauſt auf den Tiſch Das will ein freies
Volk ſein Du lieber Gott Noch ein paar Wochen
ſo weiter und alles bricht zur men oder wir wer
den trotz dem Frieden doch noch den Franzoſen imLande haben um Oxdnung u ſchaffen Es albi leider

genug Leute die ſich Deutſche und Patrioten nennen
und das insgeheim wünſchen Und können wir uns
denn ſelber retten Müſſen wir nicht auch die letzte
Schmach noch über uns ergehen laſſen

Jn der Tat es ſieht böſe aus ſagte kopfſchüttelnd
dex Roland Was ich ſo mit meinen Augen ſehe
und von den Leuten höre manchmal lieſt mir auch
ein guter Freund im Roten Turm eine Zeitung vordas iſt oft ſo toll ich kann es garnicht zu ammen
reimen Jch kenne das alte Halle und das alte Deutſch
land nicht wieder Aber dann beſinne ich mich doch
Das Volk das mitten in Kampf und Fehde einſt den
Roten Turm gebaut eines der ſtolzeſten Bauwerke
aller Zeiten und das ſo vieles andere
Groß ja Herrliche geſchaffen zuletzt noch
das Deutſche Reich das ſollte zugrunde gehen wie dieſe
Halbwilden die Moskowiter Nein ich kann es nie
und nimmer glauben Es wird wieder aufwärts
gehen Was an uns iſt wir wollen ihm helfen Nicht
wahr ihr Herren

Ue nickten eifrig mit den Köpfen und Thomaſius
ſprach Alles Gute aus unſeren Zeiten wollen wirihm geben Humanität Brüderlichkeit Uneigennützig
keit und Treue Aber auch ein feſtes Regiment denn
ohne dieſe Eigenſchaften iſt die Freiheit doch nur
Wahn

Recht habt ihr Herr Kanzler ſagte ernſt derRoland aber die Zeit geht hin die uns verſtattet
iſt Jhr Meiſter Händel er wandte ſich an einen
ſtattlichen Man mit wallender Perücke ihr ſpielt
uns nun wohl ein recht erbaulich Stück damit wir
dieſe trübe Gegenwart vergeſſen

Der Meiſter der Töne ſaß bereits an dem orgel a
artigen Jnſtrument das im Hintergrund des Raumes
ſtand an ſeiner Seite das ſchöne junge Mädchen
Machtvoll hallten die Klänge des Meſſias durch den

n Begeiſtert andächtig lauſchten die Alten und
mit
Da ein furchtbarer Donnerſchlag erſchütterte das

aus r war als ob alles um mich verſänke in
acht und Nebel Ein fühler Luſthauch ſtreifte mich

gleich einer kalien Hand Jch ſchlug die n auf
und fand mich auf der Höhe neben dem B

denkmal Vom Himmel ſandte der Mond ſein ſilbernes
Licht drüben auf den Giebichenſtein Klar und heiter
aber ſpannte der nächtliche ſich aus über das
Tal Ueber unſer Halle über Deutſchland

Lyvneeus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Spielplan der kommenden Woche

Sonntag nachm als Bollev ſtelnng Ueber unſereKraft Sonntag abend 7 Uhr Die Walküre vor
au ichtlich die letzte Aufführung dieſes Werkes in
dieſer Spielzeit Montag Der ZigeunerbaronDienstag i Mittwoch Martha Donnersta Sie ſried iterpe Oskar Bolz FreitagKumme eher Sonnabend Die Roſe von
Stambul

Eine klirchenmuſikaliſche Abteilung iſt am theolo
giſchen Seminar der Univerſität Halle begründet
worden Mit der Leitung iſt Pfarrer Karl Bal
thaſar betraut Die Errichtung dieſes Lehramtes
das dritte dieſer Art an deutſchen Univerſitäten
durch die Jubelſtiſtung des Reſormationsgedenkjahre
ſeitens der Sächſiſchen Provinzialſynode ermöglicht
worden

Profeſſor Abert Halle iſt vom fürſtl Jnſtitut für
muſikwiſſenſchaftliche orſchung in Bijckeburg zum
Senator gewählt worden

Hochſchulnachrichten Der Münchener Privat
z Dr phil Hans Burgeff hat eine Berufung

Extraordinarius für Botanik und Pharmakognoſie
an die Univerſität Halle als Nachfolger Wilh Ruh
lands erhalten Dr Burgeff der aus Geiſenheim ge
bürtig iſt promovierte in Jena war dort und inMünchen Aſſiſtent am botaniſchen Inſtitut und wurde
1916 in München Privatdozent Als Privatdozenten
an der Univerſität baditicten ſich Dr 23
Otto Götze birurg Dr med Gerhard Linner
Frauenar z Dr Friedrich Loeffler orthopadi ſcher Chiruxg Die Antrittsvorleſungen werden

tck l Dienstag mittag gehalten
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mit dre Kindern 4,65

Seit dem 1 Mai ſt zur Anwerbung vonN Freſwilligen in Halle a kg Umgegend einN und allein noch ne des bis
LaundesjügerKorps

Reichswehrbrigade XVD
das iſt die Truppe die berufen tſt Eure engerej Seimat im Beſonderen zu deſchüden 3

ithelfWer e will daß der äreer n ArRuhe fein beit nachgehen
men und für ſeine Familien ſorgen kann

der u Regierung treu helfenwill daß der Bolſchewismus nichtWer bei uns ſeine Willkü g e
r und Schreckenm Herrſchaft ausbreitet

Haus und Herd mit unß ſchützen beWer will der melde ſich zum freiwilligetritt bei einer n unten bezet t
m eldeſtellen

Es werden gewährt Mobtle Löhnung und453 Mark Tageszulage 2 ar e arföhnungszuſchüſſe an enrüge z B v
täglich freie Srit

Verpflegung und Bekleidung und Unterkunft
Jedem ſich Meldenden muß ſeine Zivtlſtell 33

zum Wiedereintritt offen gehalten werden
Regierung hat verſprochen jeder Hinſichtdie Freiwilligen zu ſorgen Sinſto
de Felder Euch ſofort perfönlich oder ſchriftlich

Frelwllligen sammelſtelle in Halle a 6

Riebeckplatz 1 Ifd 160
Gediente haben den Milttärpaß unter len Umſtänden mitzubringen bezitehnn weiſe einzu

I fenden Ungediente Polizeitiches Führungs
N zeugnis und inwitligunge serklärung der Eltern

bis zu 21 Jahren

v

Männer en

Parkett
Eiche und Buche n jeder Ausführung

liefern verlegt und unverlegt

Otto Hetzer A G
Weimar 11 disVertreten durch Gust Höneman HalleGanle 2 Ranhof 1 Fernruf 3551 u 5849

J H Volth
Haschinenfabrik u Elsenglesserel
Heldenhbelm a Brent Vrtt St Poelten Hed Dert

baut als Spezlalität

Wasser Turbnen

Turbinen Redler

Paplerkohrikrelnrichtungen

xämtliche Haschinen und vollständige

Einrichtungen für Holzschleiterelen Zell

Stoff u Ashestzementschiefer Fobriken

7weigbüro für Republik und
Prov Sachsen sowie Anhalt

Dresden A Bergstr 18 Tel 13370
Leiter Oberingenleur R Kindler

Formviaren zur loic

h

Der Rechtsanwalt j Hauss
r VorzUollcher praktischer und reitgemäßber Ratgeber für

Gerichts und Ka für edermann mit über 500
hten Anfertigung von Klagen Kin

gnhbon usw Er zeigt wie man riehto nd wirkungsvoii
pi Waremklauen ietslugen Darlehnsklagen Woechse lkla gen v ange

ollstreckung Boleic Iigungekiage Diobatahil Kör
verletzung Vnterschlagong Khe iclage n Al m nto
iment Erbfolge Hr Jagen Grundun Konkursvorfahren

8teuner akantr Ago das MUitürwesen Romen und wveis andere Ka on Eingeben nsw mit valb
indiger Erklärung Ein ganz hervorragendes Werk welchosje termann v sollte Zahlreiche
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endung ger Nachnahme von n
tn t rin 76 Manerstrabe K

Lumpen
Altelsen Hetalle Knochen Pupler

kauft laufend an höchston Prelsen

Philipp Schwabach
Lumpen Sortſeranstalt

Rafüneriestr 44 Tel 6237 140

0 klumn

anksehreiben Prols
Nur zu beziehen z Vor

lubrieh
W

vom R A genehmigt gibt

blütenweisse Wäsche
Hnnnennrerieuiuinuiuninmiannmnunnnmununnnuum

ohne sie im geringsten anzugreifen
Alleinige Fabrikanten

Schmitz Bonn Söhne r
Duüsseldorf Reisholz

Aera 6 n I ſah fmen

ler lanche
m ar erkauf r gar o pirituoſen MarkenarEs bandelt ſich um die inführung für den bieſigen 8 ralle ejnſchlägigen See Jegemanſü bearbeitet werden s u

kann ſchon ſetzt in be re nkten Mengen geliefert wen g wonur wirklich erſttl i e Firmen melden und ausf An c We enden
ugter Markenartekel 22 Huvag Haasenstein Vogler

Kabeolkrane für Nutaiosten bis zu
42 Tonnen DOrahtszelibahnen,
Elaktrohöngebahnen Gurt
förderer Becherwerkse Kossob

Aunakunft koctenloe duroh die Annahmestello
P Münster ludwlg Wuchererstr 70

Leben Unfall Haftpflicht
Wir ſuchen

Tüchtige Reiſebeamte und

Bezirks Vertreterd t möglichſt in Leben in
f 7 rene e ren wollenzie nis glente e danernd

e ernnge berzutretench ne u Probearer t m r äßä aguten un emitt aert 33 r mit a r b r eo ele a ehln ungen t chie unter S eher
rſchwiegenheit an die abnene ledenrrerglchernngt Baut men

Ortösvertreter überall geſucht

Zadalrektog ſ en ehe

Dentist
Friedrich Müller

Moritzzwinger 16
direkt neben Postam

Sproohvett 12 7 Tel 2027 1160

7244
MetallwarenKurt Lltzenberg en
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ratnarenZepen 2enanlnazachgemäss F düngu r
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und felle I och Tagegpreise
Hole auf Wunsch auch selber ab

leo Feltscher
Rohprodukte Taubenstraße 3 Hof hinten Iks

Tel 6176 Alles r 2 reell gewogen raoel 6178
52R hlsaum konvaleszent u Schwa

nt gold WulenKnopflöcher e e n en

zm5 x

S

S

Nagerneſt

Schöne volle Körperformdurch unſere orientaliſchen
Kraftpillen auch für

Canengerweg 2

Brennholz eeNimerpkeiſen

r Hartholz 1 m lang dasſelbe geſchnitten 20bis cm lang gofenfertig geſägt un netrockenes Hartholz und Ktenholz
t e alten loſe und gebündeltAnzündeholz a Je er Mlenge ab Lagerplag oder

n Fuhren frei Haus

Henvel Huller eheitete
ernruf 817

Ein Rexen
ohne Zucker

u Apparate
die besten

Vor Nachahmungen
wird gewarnt

rantier z ädl Aexztlne e3 J Je h a g ip f erſt kr 18 a S u n S 7 i nä
rung n enh 272 C zig 1 n W m 7Zann Ateier Martin e Kasgen

e ne tie Kintehin
n ne in Friedens weiſchtenr inGoldkronen Brlücken Plomben zw Pettnäſſe n

w elt zachlecht u er Gob I r angebenraturen sofort2 Jahre i n fat ine rei e

mit und ohne Addllionzwerl

r Pretsehbrgenger ters Los

INElext Bedeuchtungoköper

Elektrische Kochtöpfe
Bugeleilsen
Wärmeplaften
Haartrockner

GlUhlompen und Slcherungen

Waschmaschinen Buttermaschmen

klektromotoren
tm groeser Anawahbl und prelswert

Ingenleur Störzner Klttler
Elektriache Licht und Kraſtanlagen

Telephon 5105 Halle a S Rathausatr 139

Gegr

Zentral Heizungen
aller Syeteme Systeme

Dicker Wernebury

Aelterte Hallerche Peuwraldelrungi fim

o Feinste Referenzen

Otto GoerlachTolophon 5111 Halle sanale Stelnweg 82
J k Instandsetzung

ektrischer Maschinen u pparaten
NHeuwickeln von Elektro Motoren

Dynamomaschlinen Transformatoren
Umwickeln von Ersatzwlcklungen

mit Kupfer
Kutze Uefectrizten Mäafblge Preise a Referonzen ato

T
en Aufgabe meines Geſchäfts ſollenRe noch vorhandenen Artitkel wie

sohlen choner Sohlennägel Einlegefohlen

Humm ſohlen öchnürbänder ein Poſten
S Vvohrpaſta Z und andere ürtikel

unter Selbſt koſten Preisſchneuſtens ausverkauft werden

Große 53
Jalousten Rolläcen Rollwände

Franz Rudolph à Co
offene FUaao
Krampkfadoerleiden koiſe
sogar in varh

ken Fallon m okt

n edem KUrfolg dlo bat schmerz und juckrolzhiſipp salbe Preis dz ne haben hbüte slch vor Faeßt
t alie wo nicht erbaltlich direkt

re Leoratorium Sike Kominten 125 ma130

Hoderne Augengläser
S

dede Arzt Verordnung Jede Reparatur sotort

Optiker C Schaefer
Gr 29 a

die letzten 4 Stück verkaufe uw dami

E Scherzherg Ruthausstr 8
räumen pro Stück zum Preiſe von art

V

Jn
uf d
es H

ſchäfte
kunder

Marge
Donne
chnitt

Monte
Städt

in de
Einka
Leben
bis 15
49 500
Leben

ſon e
2 bis
11 M
Preiſ
Haus
11 M
wurſt
Viehh
den
an
gege

n de
Einka
mit
bis 1
49 500

eines
2 M

J

Friſo
chloſ
onſe
Klein
kauf
Bezu
ausſt
ren

J dVoch

Marl

u
mwark

Die
kann
Zeit

D

vie
aufg
Zuck
lnſa

den
mit
milt
2 O
Aus
mar

Mor
Stal
von
emp
buch

am
L

Mor
am
und
Kin

2

wel
dur
gela
abz


	Hallische Nachrichten. 1918-1944
	1919


